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Riemen-, Stahlband- und Seiltriebe.

Anleitung zur Aufzeichnung der Parabel gibt Abb. 2035. Man zieht die den Scheiben

gemeinsame Tangente, trägt von deren Mitte E den Durchhang y zweimal senkrecht

nach unten bis B auf und findet die Berührungspunkte C und D der Parabel, wenn

man von B Tangenten an die Scheiben legt. Die Kurve

selbst ergibt sich als Eingehüllte durch gleichartiges

Unterteilen der Strecken BC und BD und Verbinden

entsprechender Punkte miteinander. Sie ist allerdings

nur angenähert richtig, weil der Durchhang von der

zuerst gezogenen gemeinsamen Tangente aus abgetragen

wurde. Genauer bekommt man die Linie, wenn man

die wahrscheinliche Lage der Berührungspunkte C und

Abb-2O35- ,Z‘” Allfz°l"bn}mß der ]) schätzt, CD zieht und von dessen Mitte aus den

:mgenaherten Seilhme. D _ hh _ ‘ 1 bträ t .

nie ang zv»e1ma a g.

Die Länge 1 des flachen Parabelbogens COD, Abb. 2034, ist genügend zutreffend

durch:
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ausgedrückt.
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Infolge der während des Betriebes sich einstellenden anderen Verteilung der Span-

nungen i'1ndert sich auch der Durchhang. Seine Abhängigkeit von der Spannung hat

Kutzbach [XXVI, S} anschaulich durch die Durchhangkurve dargestellt. Führt
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man nämlich in die vorstehende Formel % = 80130; ein, so wird die Riemenlange:
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oder die Scheitelspannung:
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Sie hängt von der Spannweite a und

 
1

dem Verhältnis 3 ab. Füra : 2000 ein,

 l .

y : 1,0 kg/dm3 und E = 1,01 Wird

a„ : 4,081;g/cm? Stellt man am Riemen
     

N

i //a „ : 1,02, also eine um 1"/(] größere Länge
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Abb. 2036. Durchhangkurven nach Kutzbaeh. oder 20/0 „Naehlaß“ ein, SO Slnkt die

Spannung auf 2,89 kg/cm2. Durch Ein—

h so die Linien der Abb. 2036 für die an—_

die bei verschiedenern Nachlaß des

5’ i L/Vac/1/au

 

setzen verschiedener W"erte ergeben sic

geschriebenen Freihänge, welche die Spannungen,

Rieans auftreten, abzulcsen gestatten
. .

Die Benutzung der genaueren Kettenlinie an Stelle der Parabel führt zu z1emlich

verwickelten Ableitungen. Vgl. [XXVL 9].
4 .

Bei Rivnientrieben kann die Spannungserzeugung durch das Eigengew1cht des

Treibmittels allein nicht Verwendet werden, weil die gebräuchlichen Achsentfernung9n

nicht ausreichen um auf die nötigen Spannungen zu kommen. Wohl aber verstark‘Ü

(ler Durehhang un \\zrgrerhten und schrägen Trieben die Wirkung der unter 2) und 3?

gmnnnnen l\littrl: er macht sich, wie die späteren Untersuchungen zeigen, schon bel

geringen freien Längen in günstigem Sinne geltend. Bei Se11trieben gewinnt die Spin—'

nm ; »=*I‘ZOUgll;];j durch “uns Trumgewieht um so mehr Bedeutung, 3e großer die AC 5

ahstände uno ]\ SCl1W\'EOI‘ die Seile sind.  


